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Zusammenfassung der zentralen Projektergebnisse 
 
Projektergebnis 1: Standortübergreifende empirische Untersuchung der PerspekBven von BiologielehrkräFen auf 
die Nutzung von Basiskonzepten unter BerücksichBgung des Systemdenkens 
 
Im Rahmen des Projekts wurde eine standortübergreifende Interviewstudie zu PerspekBven von Biologielehrkräf-
ten auf die Nutzung von Basiskonzepten unter besonderer BerücksichBgung des Systemdenkens konzipiert, 
durchgeführt und ausgewertet. Die inhaltliche Zusammenarbeit begann mit einem digitalen Kick-off-MeeBng am 
1. August 2024, in dem die OrganisaBon der gemeinsamen Arbeit, die Studienplanung sowie der Projektablauf 
abgesBmmt wurden. Im Rahmen einer ersten ForschungswerkstaI an der RPTU Kaiserslautern-Landau (16.–18. 
Oktober 2024) wurden theoreBsche und empirische Zugänge der beteiligten Standorte systemaBsiert, beste-
hende Erhebungsinstrumente verglichen und ein gemeinsames Forschungsverständnis entwickelt. Darauf auf-
bauend entstand ein gemeinsames Interviewinstrument, das an den beteiligten Standorten eingesetzt wurde. 
Insgesamt konnten Interviews mit N = 46 BiologielehrkräFen aus Schleswig-Holstein, Sachsen und Rheinland-
Pfalz durchgeführt werden. Die Durchführung der Interviews erfolgte mit Unterstützung von Masterarbeits- und 
Staatsexamenskandidat:innen, die im Rahmen einer Interviewendenschulung zur Standardisierung der Erhebung 
in den Leigaden eingewiesen wurden und das Führen der Interviews trainierten. Im Zuge dessen sind vier Ab-
schlussarbeiten im Rahmen des SymBioSE-Projekts entstanden. Der Auswertung der Daten widmete sich das Pro-
jekt-Team im Rahmen einer zweiten ForschungswerkstaI an der Universität Leipzig (7.–8. November 2025). Das 
Ergebnis dieses Treffens war die Überarbeitung des Kategoriensystems und die Diskussion erster Kodierungen. 
Erste Projektergebnisse wurden auf zwei Tagungen präsenBert (FDdB-Tagung in Innsbruck und ESERA in Kopen-
hagen). Zudem wurde das SymBioSE-Team eingeladen die Projektergebnisse im Rahmen des interdisziplinären 
InB-Kolloquiums in Landau vorzustellen und zu diskuBeren. Die Ergebnisse der empirischen Untersuchung liefern 
erstmals standortübergreifende Einblicke in die PerspekBven von BiologielehrkräFen auf die Rolle von Basiskon-
zepten und Systemdenken im Biologieunterricht und bilden die Grundlage einer gemeinsamen PublikaBon, die 
derzeit vorbereitet wird.  
 
Bereits erfolgte Präsenta0onen des SymBioSE-Projekts: 
Sauer, M., Averdunk, C., Bergmann-Gering, A., & Düsing, K. (2026, 24. Juni). Perspek'ven von Biologielehrkrä2en auf Basiskonzepte und Sys-

temdenken - Einblicke in das SymBioSE Projekt [Vortrag]. InB-Kolloquium an der Universität Kaiserlautern-Landau.  
Düsing, K., Sauer, M., Averdunk, C., & Bergmann-Gering, A. (2025, 16. September). SymBioSE: Systemdenken in der Biologie standortübergrei-

fend erforschen – ein FDdB-Fonds-Projekt [eingeladenes Poster]. 25. Interna0onale Fachtagung der Fachsek0on Didak0k der Bio-
logie (FDdB) im VBIO in Koopera0on mit dem Verein Österreichischer Biologiedidak0k (VÖBD), Innsbruck, Österreich. 

Düsing, K., Sauer, M., Averdunk, C., Nitz, S., & Bergmann-Gering, A. (2025, 16. August). Exploring teachers’ perspec'ves on the rela'onship 
between core concepts and systems thinking in biology educa'on – the SymBioSE project [Poster]. ESERA 2025 - 16th Biennial 
Conference of the European Science Educa0on Research Associa0on, Copenhagen, Denmark. 

Angenommene Präsenta0onen des SymBioSE-Projekts:  
Düsing, K., Sauer, M., Averdunk, C., & Bergmann-Gering, A. (2026, 27. August). Content analysis of treachers‘ personal and enacted PCK re-

garding core concepts and systems thinking [Poster]. ERIDOB 2026 - 15th Conference of European Researchers in Didac0cs of 
Biology, Ljubljana, Slovenia.  

 
Projektergebnis 2: Strukturelle Stärkung des naBonalen Forschungsnetzwerks im Bereich Systemdenken 
 
Ein weiteres zentrales Ergebnis des Projekts ist die standortübergreifende Vernetzung im Bereich Systemdenken. 
Entsprechend hat das Projekt-Team ein Netzwerktreffen am 26.05.2025 mit 22 Forschenden der FachsekBon Di-
dakBk der Biologie durchgeführt. Das Treffen bestand aus zwei Teilen. Zuerst hat Prof. Dr. AnneIe Upmeier einen 
Diskursimpuls zu „Basiskonzepte und Systemdenken in den Bildungsstandards“ gehalten, welcher im Anschluss 
diskuBert wurde. Im zweiten Teil haben die Teilnehmenden des Treffens lag der Fokus auf die Vernetzung inner-
halb der FachsekBon. Es wurden gemeinsam Ideen bzgl. gemeinsamer (Forschungs-)KooperaBonen erarbeitet 
und Bedarfe/Wünsche gesammelt. Im Nachgang des Treffens wurden die Ergebnisse des Netzwerktreffens durch 
das Projekt-Team gründlich reflekBert und in die bestehende Planung zum Auoau einer nachhalBgen Struktur 
zur Zusammenarbeit innerhalb der FachsekBon integriert.  
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Stellungnahme: Vergleich der Projektergebnisse mit der ursprünglichen Projektplanung 
 
Im Folgenden werden die zentralen Projektergebnisse systemaBsch mit der ursprünglichen Projektplanung ver-
glichen. Die Darstellung orienBert sich dabei schriIweise an den im Antrag formulierten Zielen und Maßnahmen. 
Insgesamt zeigt der Vergleich zwischen ursprünglicher Projektplanung und Projektergebnissen, dass die zentralen 
theoreBschen, empirischen und strukturellen Ziele des Projekts erreicht wurden.  

1.1 SystemaBsierung von theoreBschen und empirischen Zugängen zum Forschungsfeld im Rahmen einer ge-
meinsamen ForschungswerkstaI: Die geplante SystemaBsierung theoreBscher und empirischer Zugänge wurde 
im Rahmen der ForschungswerkstaI an der RPTU Kaiserslautern-Landau vom 16.-18.10.2024 realisiert. Dort wur-
den die bisherigen Arbeiten der beteiligten Standorte vorgestellt, diskuBert und vergleichend aufeinander bezo-
gen. Auf dieser Grundlage konnte ein gemeinsames Verständnis des Forschungsgegenstandes entwickelt werden. 

1.2 Planung, Durchführung und Auswertung einer ersten standortübergreifenden empirischen Untersuchung: Die 
geplante empirische Untersuchung wurde erfolgreich umgesetzt. Insgesamt konnten Interviews mit N = 46 Bio-
logielehrkräFen aus Schleswig-Holstein, Sachsen und Rheinland-Pfalz erhoben werden. Die Datenerhebung 
wurde durch Masterarbeits- und Staatsexamenskandidat:innen unterstützt, die zuvor in einer Interviewenden-
schulung in den Leigaden eingewiesen wurden. Die Auswertung wurde im Rahmen der zweiten Forschungswerk-
staI an der Universität Leipzig am 7.-8. November 2025 fokussiert. 

1.2.1 Analyse der länderspezifischen curricularen Verankerung der Basiskonzepte: Die länderspezifische curricu-
lare Verankerung der Basiskonzepte wurde analysiert und in der Studienplanung und Datenauswertung berück-
sichBgt. Da LehrkräFe aus Schleswig-Holstein, Sachsen und Rheinland-Pfalz einbezogen wurden, konnten unter-
schiedliche curriculare Kontexte in die KonzepBon und InterpretaBon der Untersuchung einfließen. 

1.2.2 Gemeinsame Weiterentwicklung bestehender Erhebungsinstrumente: Dieser ArbeitsschriI wurde vollstän-
dig umgesetzt. Auf Grundlage des Vergleichs bestehender Instrumente entstand ein gemeinsames Erhebungs-
instrument, das standortübergreifend eingesetzt wurde. Damit wurde eine einheitliche empirische Grundlage für 
die Datenerhebung geschaffen. 

1.2.3 Planung und Durchführung standortübergreifender Datenerhebungen und -analysen: Die standortübergrei-
fende Datenerhebung wurde mit N = 46 Interviews erfolgreich realisiert. Durch die Interviewendenschulung 
wurde eine Standardisierung der Erhebung gewährleistet. Die Auswertung wurde gemeinsam vorbereitet und im 
Rahmen der zweiten ForschungswerkstaI durch die Überarbeitung des Kategoriensystems sowie die Diskussion 
erster Kodierungen weitergeführt. 

1.2.4 Entwicklung eines gemeinsamen Forschungsplanes für die Zeit nach der Förderung: Auch über die Förder-
laufzeit hinaus wurden Anschlussmöglichkeiten vorbereitet. Die empirischen Ergebnisse bilden die Grundlage ei-
ner gemeinsamen PublikaBon, die derzeit vorbereitet wird. Darüber hinaus wurde das Projekt bereits auf naBo-
nalen und internaBonalen Tagungen vorgestellt; weitere PräsentaBonen, unter anderem auf der ERIDOB 2026, 
sind angenommen. Zudem wurde systemaBsch die Forgührung der KooperaBon und eine weitere wissenschaF-
liche Verwertung der Ergebnisse angelegt. 

2.1 Planung und Durchführung von drei digitalen Vernetzungstreffen unter Beteiligung weiterer interessierter 
WissenschaFler:innen: Das strukturelle Ziel des Projekts konnte ebenfalls wesentlich vorangebracht werden. Ne-
ben der engen Zusammenarbeit der beteiligten Standorte wurde ein naBonales Forschungsnetzwerk im Bereich 
Systemdenken gestärkt und erweitert. Die Vernetzung wurde insbesondere durch ein digitales Netzwerktreffen 
am 26. Mai 2025 umgesetzt, an dem 22 Forschende der FachsekBon DidakBk der Biologie beteiligt waren. In der 
Reflexion des ProjekIreffens hat sich für das Projekt-Team gezeigt, dass es in der Phase der Anbahnung einer 
nachhalBgen strukturellen Stärkung des Forschungsnetzwerks im Bereich Systemdenken erstmal nicht um die 
Anzahl der Treffen geht, sondern um eine fundierte Auoereitung und Planung. Daher hat das Projekt-Team ein 
mehrschritges Verfahren entwickelt (siehe nächster AbschniI), um das Forschungsnetzwerk systemaBsch auf-
zubauen.  

2.2 KonBnuierliche KoordinaBon der Zusammenarbeit und inhaltlicher Austausch zwischen den Projekt-
partner:innen und weiteren interessierten WissenschaFler:innen: Die konBnuierliche KoordinaBon der Zusam-
menarbeit wurde über regelmäßige Arbeitstreffen (online) und ForschungswerkstäIen (in Präsenz) umgesetzt 
und hat sich als die Stärke des Projekts erwiesen. Auch nach dem offiziellen Projektende von SymBioSE hat das 
Projekt-Team konBnuierlich gemeinsam weitergearbeitet und plant bereits weitere Antragstellungen.   
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Geplante oder bereits begonnene Ak-vitäten zur ForKührung des Projekts 
 
Insgesamt hat das Projekt eine belastbare Grundlage für die weitere gemeinsame Forschung zum Systemdenken 
im Biologieunterricht geschaffen. Neben den wissenschaFlichen Ergebnissen wurde ein Forschungsnetzwerk an-
gebahnt, das als Ausgangspunkt für weitere standortübergreifende KooperaBonen und zukünFige DriImiIelan-
träge im Bereich Systemdenken dient. 

Ein erster Schwerpunkt der weiteren Zusammenarbeit liegt auf der FerBgstellung der gemeinsamen wissenschaF-
lichen PublikaBon zur Interviewstudie mit 46 BiologielehrkräFen. Die im Projekt erhobenen Daten werden derzeit 
gemeinsam ausgewertet und in ein Manuskript überführt. Die PublikaBon dokumenBert die im Projekt entstan-
denen Ergebnisse und schav zugleich eine wichBge Grundlage für weiterführende Forschungsprojekte. 

Darüber hinaus soll die inhaltliche Zusammenarbeit fortgeführt werden, um die theoreBschen Grundlagen des 
Systemdenkens in der BiologiedidakBk weiterzuentwickeln. Ziel ist die gemeinsame Ausarbeitung eines kohären-
ten theoreBschen Rahmenmodells, das als Ausgangspunkt für zukünFige empirische Untersuchungen und DriI-
miIelanträge dienen soll. 

Auoauend auf die im Projekt etablierten KooperaBonsstrukturen verfolgt das ProjekIeam das Ziel, weitere ge-
meinsame Forschungsvorhaben zu entwickeln und hierfür DriImiIel einzuwerben. MiIelfrisBg ist vorgesehen, 
gemeinsam mit weiteren KooperaBonspartner einen Antrag für ein WissenschaFliches Netzwerk bei der DFG 
vorzubereiten. LangfrisBg soll das im Projekt entstandene Netzwerk so weiterentwickelt werden, dass es die 
Grundlage für größere standortübergreifende Forschungsverbünde und strukturierte Förderformate bildet. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der konBnuierlichen Erweiterung des Netzwerks. Bereits im Rahmen des Pro-
jekts wurden erste Kontakte zu weiteren WissenschaFler:innen innerhalb der FachsekBon DidakBk der Biologie 
geknüpF und das Projekt auf naBonalen und internaBonalen Tagungen vorgestellt. Diese Vernetzung soll weiter 
ausgebaut werden, um zusätzliche Forschende für das Themenfeld Systemdenken zu gewinnen. PerspekBvisch 
ist zudem eine stärkere Einbindung benachbarter FachdidakBken (insbesondere der Chemie-, Geographie- und 
PhysikdidakBk) vorgesehen, um interdisziplinäre PerspekBven auf das Systemdenken zu fördern. 

Zusammenfassend verstehen wir SymBioSE nach Ende der Förderung nicht als abgeschlossenes Einzelprojekt, 
sondern als Ausgangspunkt für eine längerfrisBge Forschungs- und Netzwerkstruktur zum Systemdenken in der 
BiologiedidakBk. Die Förderung durch den FDdB-Fonds hat es uns ermöglicht, theoreBsche PerspekBven zu bün-
deln, eine standortübergreifende empirische Datengrundlage aufzubauen, und erste Strukturen für ein gemein-
sames Forschungsnetzwerk zu etablieren. Die begonnenen AkBvitäten werden nach Ende der Förderung fortge-
führt und sollen in gemeinsame PublikaBonen, weitere Forschungsprojekte sowie zukünFige DriImiIelanträge 
münden. 

 
 


